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Berlin , 8. Juni. Der Kaiser empfing heute
morgen den Reichskanzler.

Berlin , 8. Juni . Die Wiederwahl des Ober¬
bürgermeisters Kirschner ist vom König bestätigt
worden.

Kaiser Franz Joseph empfing am Dienstag
in  Schönbrunn den König der Bulgaren in
Privataudienz. Der Empfang war ein sehr herz¬
licher und dauerte länger als 20 Minuten.

Der König von Italien schenkte aus Anlaß
der Enthüllung des Nationaldenkmals Viktor Ema-
nuels 2 Millionen Mark einem Kinderasyl.

Oxford,  5 . Juni . Die Universität hat als
Thema für ihre Ferienklassen im August gewählt:
Deutschland, sein Platz in der Geschichte und seine
Beiträge zur Literatur, Philosophie. Theologie, Musik
und den schönen Künsten. Viscount Haldane wird
am 3. August die Eröffnungsrede halten. Am 12.
August wird eine Konferenz stattfinden zur Besprech¬
ung der Beiträge Deutschlands für die Lösung ver¬
schiedener ökonomischer und sozialer Probleme. Bei
den verschiedenen Veranstaltungen werden eine Reihe
deutscher und englischer Fachgelehrter sprechen, da¬
runter die Professoren Fiedler, Brandl, Salomon
und Reinach.

Zum Jubiläum des deutschen Turn¬
wesens.  Die Deutsche Turnerschaft kann in diesem
Frühling ein schönes Jubiläum begehen. Es sind
hundert Jahre verflossen, seitdem der „Turnvater"
Jahn auf der Hasenheide den ersten der Turnplätze
errichtete, auf denen seither viele Generationen deut¬
scher Männer und Frauen ihre Körperkraft gestählt
haben. Friedrich Ludwig Jahn ist am 11. August
1778 zu Lanz bei Wittenberg geboren, war also 33
Jahre alt, als er den Grundstein zur deutschen
Turnerei legte. Der Zweck seines großen Unter¬
nehmens war ein patriotischer, die deutsche Jugend
sollte durch Leibesübungen und vaterländische Ge¬
selligkeit auf die Befreiungskämpfe gegen den großen
Korsen vorbereitet werden, die Jahn vöraussah und
heiß ersehnte. Im Jahre 1813 zog Jahn dann
mit seinen Turnern ins Feld. Nach dem Frieden
widmete er sich in Berlin wieder seinem Turnplatz,
aber in der Zeit der Reaktion wurde das Turnen
als hochverräterisch verfolgt, der Turnplatz auf der
Hasenheide gesperrt und Jahn selbst verhaftet und
unter Polizeiaufsicht gestellt. Bis zum Jahre 1836
wurde Jahn, der Berlin verlassen hatte und meist
in Freiburg a. d. Unstrut lebte, als Verdächtiger
streng überwacht. Am 15. Oktober 1852 starb der
vortreffliche Patriot in Freiburg. Wir verdanken
ihm außer seinem großen turnerischen Lrbenswerk
eine Reihe ausgezeichneter Schriften über das Turn¬
wesen und viele Fragen des deutschen Volkstums.

Vom Bodensee,  8 . Juni. Ein größerer
Schiffsunfall  hat sich, wie jetzt erst bekannt wird,
am Pfingstmontag auf dem Bodensee ereignet. Der
von Konstanz kommende Dampfer „Arenaberg"
stieß, als er einem von Schaffhausen kommenden
Schiffe ausweichen wollte, in Diessenhofen gegen
einen Pfeiler der Rheinbrücke. Der Radkasten des
Dampfers wurde dabei eingedrückt. Sämtliche
Passagiere, etwa 230, wurden mit Mühe gerettet.
Sie mußten mit herbeigeschafften Leitern auf die
Brücke geschafft werden. Infolge der ausgebrochenen
Panik erlitten mehrere Frauen und Kinder leichte
Verletzungen. Der Radkasten des Schiffes ist erheb¬
lich beschädigt. Das Schiff wurde Dienstag früh
nach der Schiffswerft in Schaffhausen geschleppt.
Die Schiffskurse erlitten infolge des Unfalles erheb¬
liche Verspätungen. Die Reparatur des Schiffes
dürfte etwa vier Wochen in Anspruch nehmen.

Frankental,  7 . Juni. Von einem viele Stun¬
den von hier entfernten Gewitter  wurde gestern
nachmittag eine beim hiesigen Telephonamte beschäf¬
tigte Telephonistin betroffen.  Das Fräulein,

welches, da in hiesiger Gegend eine Blitzgefahr nicht
bestand, eine Fernsprechverbindung mit Stuttgart
hergestellt hatte, erhielt plötzlich einen Schlag, durch
welchen ihr die rechte Gesichtshälfte verbrannt und
der rechte Arm gelähmt wurde. Heute ist in dem
Befinden des Bedauernswerten eine wesentliche
Besserung eingetreten und die Lähmung des Armes
hat aufgehört. Man nimmt an, daß der Blitzschlag
einem Gewitter entstammt, das in Württemberg
niedergegangen ist.

München,  6 . Juni. Auf der Zugspitze stürzte
gestern der 19jährige Münchner Schriftsetzer Georg
Rasch etwa 150 Meter tief ab und wurde getötet.
— Vom Altmann-Gipfel des Säntis ist der In¬
genieur Ram sauer  aus Konstanz 200 Meter tief
abgestürzt. Tödlich verletzt wurde er nach Meglis-
alp verbracht.

Montreux , 8. Juni. Beim Abstieg vom Col
de Jaman stürzte ein Fräulein von Leinitz aus
Schlesien, die sich in einem Pensionat in Chexbres
bei Vevey aufgehalten hatte, ab. Ihre Leiche wurde
nach Territet gebracht.

Lüneburg,  8 . Juni . Bei der großen Hitze
dauern die Moor- und Heidebrände fort. Viel Wild
ist dabei zu Grunde gegangen. Im Lutzhorner
Tannenforst sind 2500 Hektar Tannen und Heiden
vernichtet worden. In verschiedenen Orten wurde
Militär requiriert.

Stockholm , 8. Juni. Bei Morrland sind etwa
150000 ar Waldbestand durch einen Brand ver¬
nichtet worden . Zur Hilfeleistung bei den Lösch¬
arbeiten mußten über 1000 Soldaten herangezogen
werden.

Bar sur Aube, 8. Juni . Im Weinbaugebiet
haben mehrere Gemeinden von neuem auf den Rat¬
häusern und Kirchen rote Fahnen aufgepflanzt.
Verschiedene Inschriften erscheinen wieder auf den
öffentlichen Gebäuden. In allen Dörfern herrscht
lebhafte Erregung.

Acht Millionen für Wohltätigkeits¬
zwecke.  Nach dem jetzt bekanntgegebenen Testament
des am 25. April verstorbenen Kunsthändlers Charles
Wertheimer in London beträgt der Nachlaß 14' /-

f Millionen Mark. Die Gattin erhält eine Jahres¬
rente von 120000 Mk., im Falle der Wiederver¬
heiratung von 80000 Mk. Neben verschiedenen
anderen Legaten sind8 Millionen Mark für Wohl¬
tätigkeitszwecke ausgesetzt.

Mexiko,  7 . Juni. Um 4 Uhr morgens erfolgte
hier ein Erdbeben,  das mehrere Gebäude zer¬
störte, darunter die Artilleriekaserne. 70 Soldaten
wurden unter den Trümmern begraben.  Die
Zahl der Verwundeten und Toten wird auf 50—70
geschätzt. Wie eine spätere Meldung besagt, hatte
sich in der Artilleriekaserne kurz vor dem Erdbeben
eine Gasexplosion ereignet. Auch die Kraftstation
der Straßenbahn stürzte ein, wobei mehrere Per¬
sonen getötet wurden. Es ist noch nicht bekannt,
wie viel Tote unter den Trümmern der eingefallenen
Häuser liegen.

Mexiko , 8. Juni. Zu den Orten, die be¬
sonders schwer unter den Erdbeben gelitten haben,
zählen auch Zonila und San Andre. Zahlreiche
Menschenleben sind zu beklagen. Tausende sind
obdachlos. Der Vulkan Colima befindet sich in
Tätigkeit.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Juni. Der Finanzausschuß

der Abgeordnetenkammer hat seine Beratungen über
den neuen Sporteltari -f fortgesetzt und bei Nummer1
des Tarifs (Adelssportel) auf Antrag Käß eine Er¬
höhung der Sportelsätze angenommen. Bei Nummer3
(lästige Anlagen) wurde ein Antrag des Bericht¬
erstatters Häffner  auf Ermäßigung der Sätze des
Entwurfs in Verbindung mit einem Antrag Hi Her,
wonach auch der Mindestsportelsatz von6 auf 5 Mk.

' herabgesetzt wird, angenommen. Bei Nummer 5

(Approbationsscheine für Aerzte usw.) wurde der
Satz des Entwurfs von 10 auf 20 Mk. erhöht.
Eine längere Debatte rief die Nummer8 (Automaten)
hervor. Der Berichterstatter Häffner  beantragte,
an Stelle der vorgefchlagenen Rahmensätze feste
Sportelsätze aufzustellen und der Ausschuß schloß sich
dieser Auffassung mit 8 gegen7 Stimmen an.

Stuttgart,  3 . Juni . Ueber Vereinfachungen
bei der Einforderung von Vermögens - und Leu¬
mundzeugnissen  besagt eine Verfügung des Kgl.
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Ver¬
kehrsabteilung: „Die Dienststellen werden ange¬
wiesen, bei der Einholung oder Entgegennahme von
Vermögenszeugniffen von dem Verlangen der Aus¬
stellung des Zeugnisses durch den Gemeinderat in
der Regel abzusehen und sich mit Auskünften des
Ortsvorstehers, in Städten, in denen selbständige
Polizeiämter errichtet sind, mit Auskünften des Stadt¬
polizeiamts zu begnügen. Soweit der Zweck des
Zeugnisses dadurch erfüllt wird, können auch Aus¬
züge aus der Einkommensteuerliste oder aus dem
Grundbuch zugelassen werden; die Beibringung sol¬
cher Auszüge vom Bezirkssteueramt oder Grundbuch¬
amt muß jedoch grundsätzlich den Beteiligten über¬
lassen werden. — Als amtliche Zeugnisse über das
Verhalten einer Person sind künftig an Stelle von
Leumundszeugnissen in der Regel nur Auszüge aus
dem Strafregister des Geburtsorts zu verlangen.
Wenn weitere Auskunft über das Verhalten einer
Person geboten erscheint, ist eine Auskunft des Orts-
vorstehers oder des Stadtpolizeiamts über den Leu¬
mund in der Regel als ausreichend zu erachten. —
Die ausnahmsweise Einforderung eines gemeinde-
rätlichen Vermögens- oder Leumundszeugnisses ist im
Einzelfall besonders zu begründen.

Stuttgart,  7 . Juni. Ein Erlaß der Ober¬
schulräte für die Volksschulen und des Gewerbe-
Oberschulrats. betreffend die Förderung der Bestreb¬
ungen des Landesausschusses für die Leibes¬
übungen der schulentlassenen Jugend,  besagt:
Am 2. Februar ds. Js . hat sich in Stuttgart ein
Landesausschuß für die Leibesübungen der schulent¬
lassenen Jugend gebildet. Er setzt sich zum Ziel,
alle auf eine gesunde Leibespflege und auf sittliche
Kräftigung der Jugend gerichteten Bestrebungen zu
fördern. Bei der hohen Bedeutung einer geregelten
Körperpflege für das Wohl der Heranwachsenden
Jugend und die Zukunft des Volkes verdienen die
Bestrebungen des Landesausschusses die weitgehende
Unterstützung aller Kreise, denen die Fürsorge für
die schulentlassene Jugend am Herzen liegt, beson¬
ders auch der Schulaufsichtsbehörden und Lehrer.
Die gemeinschaftlichen Oberämter in Schulsachen,
die Bezirksschulämter und die Ortsschulräte, die
Schulvorstände und Lehrer werden daher beauftragt,
die Bestrebungen des Ausschusses nach Möglichkeit
zu fördern.

Stuttgart,  7 . Juni . Die Einführung des
neuen Stuttgarter Stadtvorstandes, Regierungsrat
Lautenschlager,  wird , wie die württ. Presse-
Korrespondenz hört, am nächsten Mittwoch den
14. Juni , nachmittags  4 Uhr in der Sitzung
der bürgerlichen Kollegien erfolgen.

Stuttgart,  6 . Juni . Die gestern im Festsaal
der Liederhalle abgehaltene Hauptversammlung des
württ . Volksschullehrervereins  war von
etwa 1200 Lehrern aus allen Teilen des Landes
besucht. Den Vorsitz führte Mittelschullehrer Land-
tagsabzeordneter Löchner. Als Gäste war u. a.
anwesend Regierungs-Direktorv. Hieb  er. Aus dem
Vorsitzenden erstatteten Bericht über die gestrige Ver¬
treterversammlung ist zu entnehmen, daß sich eine
völlige Uebereinstimmung der Vertreter der Bezirks¬
vereine mit der Stellungnahme des Gesamtvorstandes
zum Volksschulgesetz ergeben hat. Die Versammlung
nahm alsdann eine von Mittelschullehrer Stettner
unterbreitete Resolution einstimmig an, in der der
Freude und Genugtuung darüber Ausdruck gegeben



wird , daß die Regierung , unterstützt von einer schul¬
freundlichen Landtagsmehrheit , in den letzten Jahren
eine zwar gemäßigte , aber doch zielbewußte und um¬
fassende Reformtätigkeit auf fast allen Gebieten des
Volksschulwesens entfaltet und dabei großenteils
langjährigen Wünschen des Vereins Rechnung ge¬
tragen habe . Die Versammlung anerkenne insbe¬
sondere , daß der Entwurf des Lehrerbesoldungsgesetzes
wenigstens für die große Mehrheit der Lehrerschaft
eine namhafte Aufbesserung bringe , wenn er auch die
erwartete gehaltliche Gleichstellung mit den mittleren
Beamten noch nicht herbeiführe , und daß durch den
Entwurf des Lehrergesetzes die Rechtsverhältnisse der
Volksschullehrer denen der Beamten noch mehr ge¬
nähert werden . Sie hofft zuversichtlich, daß die Ge¬
haltsvorlage entsprechend den gemeinsamen Wünschen
der Lehrervereine verbessert wird und daß für die
Unterlehrer eine andere rechtliche Stellung als nach
dem Lehrergesetzentwurf für sämtliche Lehrer an den
Volksschulen die Anwendung des Beamtengesetzes
unter Beseitigung aller Ausnahmebestimmungen er¬
reicht werde . Weiter wünscht die Versammlung , daß
die begonnene Schulreform stetig und kraftvoll unter
Mitwirkung von Vertretern der Lehrerschaft fortgesetzt
und dabei namentlich auch eine zeitgemäße Organi¬
sation des gesamten Schulwesens auf der Grundlage
der Einheitsschule herbeigeführt werde . — Be¬
züglich der Abschaffung des Leichensingens wurde
anerkannt , daß es sich hier um eine Volkssitte handle,
die nicht von heute auf morgen abgeschafft werden
kann und soll, daß aber darauf hinzuwirken ist, daß das
Leichensingen künftighin während der Schulzeit nicht
mehr gestattet wird . „Die soziale Lage des Lehrers"
nach ihrer rechtlichen und Wirtschaft!. Seile behandelten
Hauptlehrer Schweizer - Maulbronn und Mittel¬
schullehrer Stettner - Heilbronn in eingehenden Re¬
feraten . „Ueber die Fortbildung der Lehrer " sprach
sodann noch Mittelschullehrer Hauß mann - Stuttgart.
Auch an diesen Vortrag schloß sich eine lebhafte
Diskussion an . Nach dem Schluß der Verhandlungen
war ein gemeinsames Mahl im Konzertsaal der
Liederhalle , bei welchem Vereins Vorstand Löchner
das Hoch auf den König ausbrachte.

Eßlingen , 6 . Juni . Aus der unter dem Vor¬
sitz von Schulrat Schnitzer abgehaltenen Bezirksschul¬
versammlung ist erwähnenswert , daß die auffallend
große Zahl der schwachen Schüler von Jahr zu
Jahr zuzunehmen scheint. Als Ursache wurde neben
mangelhafter oder auch unvernünftiger Ernährung
die übergroße Zahl zerstreuender Eindrücke angegeben,
die täglich auf die Schulkinder einwirken . Mehrere
Sachverständige hoben hervor , daß außer dem oft
unheilvollen Einfluß der Kinematographen in mora¬
lischer Hinsicht das fortgesetzte Flimmern und der
rasche Wechsel der Bilder unleugbar schädigend auf
Augen und Nervensystem wirken . — In der Frage,
ob deutsche oder lateinische Schrift , waren die An¬
sichten geteilt.

Stuttgart,  5 . Juni . Der mehr als 1100
Mitglieder zählende Verband württembergischer Ge¬
meinderechner hält am 12 . November ds . Js . seine
Hauptversammlung  hier ab . Auf der Tages¬
ordnung ist ein Bericht von Stadtpfleger Dreher-
Calw über das Ergebnis genauer Erhebungen über
die Dienst -, Anstellungs - und Gehaltsverhältnisse der
Gemeinderechner vorgesehen.

Stuttgart,  3 . Juni . Dem Verein „Ferien¬
kolonie " für arme schwächliche Kinder in Straßburg,
der zu Gunsten der Erfüllung seines Zwecks eine
Geldlotterie mit Ausgabe von 160000 Losen zu
1 Mk . veranstaltet , ist am 1. v . Mts . die Genehmig¬
ung zum Vertrieb von 10 000 Losen dieser Lotterie
im Königreich Württemberg erteilt worden . Die
Ziehung der Lotterie findet am 19 . August 1911 statt.

Stuttgart,  7 . Juli . Beim Baden im Neckar
unterhalb der Militärschwimmschule ertrank  gestern
nachmittag ein 10 Jahre alter Knabe . Seine Leiche
wurde heute früh geländet.

Die Schwurgerichtssitzungen  des 3 . Quartals
in Tübingen  werden am Montag den  3 . Juli
ds . Js . eröffnet . Zum Vorsitzenden ist Landgerichts¬
direktor Dr . Kap ff ernannt.

Eßlingen,  6 . Juni . In Köngen sollte dieser
Tage eine Hochzeit gefeiert werden,  aber
außer der Nürtinger Stadtkapelle erschienen nur
einige auswärtige Hochzeitsgäste . Die Braut war
nach der Schweiz abgereist . Der Bräutigam hatte
das Nachsehen . Ganz zu kurz ist er übrigens doch
nicht gekommen , denn die Braut hatte schon vorher
mit ihm eine kleine Reise in die Schweiz unter¬
nommen , wo sie früher — Kellnerin war . Es scheint
ihr dort wieder so gut gefallen zu haben , daß sie
Bräutigam , Hochzeit und alles , was dazu gehört,
imstich ließ . Die Musik suchte in Köngen und Unter¬

boihingen durch Konzertiwprovisalionen auf die Kosten
zu kommen . Der Bräutigam will für nichts auf-
kommen . Die Hochzeitsgäste und der Wirt hielten
sich, so gut es ging , schadlos.

Gmünd,  7 . Juni . Vor zwei Jahren fand hier
eine Ausstellung des Schwäbischen Gauverbandes
gegen den Alkohölmißbrauch statt . Damals hielten
einheimische und auswärtige Redner Vorträge , in
denen die Alkoholfrage nach allen Seiten hin be¬
sprochen wurde . Wie man nun feststellen kann, war
die Ausstellung nicht ohne Erfolg . Besonders in
den Kreisen der Jugend macht hier die Antialkohol-
bewegung Fortschritte . So bestehen in vielen Klassen
der katholischen Volksschule starke Abteilungen des
Abstinentenbundes „Schutzengelbund " . Auch die
Schüler des Realgymnasiums sind in stattlicher Zahl
im deutschen Abstinentenbund „Germania " vertreten.
Die Zeit in der die Alkoholgegner verspottet wurden,
gehört der Vergangenheit an.

Ulm,  6 . Juni . Die Strafkammer  verurteilte
den Metzger Joh . Schmid von hier , der seinen
Würsten mitunter Mehl und den Leberwürsten ein-
geweichtes Weißbrot beigemischt hatte , um das Fleisch
besser bindig zu machen , zu 100 ^ Geldstrafe . Von
Schmid waren die Leberwürste , die im November
vor . Js . eine Erkrankung von über 30 Personen und
den Tod zweier Personen verursacht hatten . In
dieser Richtung ist aber das Verfahren eingestellt
worden, , da die Paratyphusbazillen , die in den
Speiseresten der Erkrankten und Verstorbenen ge¬
funden wurden , auch bei gesunden Tieren Vorkommen
und vom Metzger gar nicht wahrgenommen werden
können.

Gaildorf,  7 . Juni . Der Buchdruckereibesitzer
und Redakteur des „Kocherboten ", Herm . Schwend,
ist im Alter von 62 Jahren unerwartet schnell an
einer Herzlähmung verschieden . sAnm . d . Red . Der
Verstorbene stand früher als Setzer in der Buch¬
druckerei des Enztälers .f

Leonberg.  8 . Juni . Bei der gestrigen Orts¬
vorsteherwahl in Weilimdorf  haben von 519
Wahlberechtigten 501 abgestimmt . Gewählt wurde
Amtsverweser Gomme  l - Leonberg mit 182 Stimmen.
Stadtpfleger Dreher - Calw  erhielt 175 Stimmen,
Ratssckreiber Schembs - Feuerbach 143 Stimmen.

Wangen  i . A ., 6 . Juni . Als gestern vormittag
ein mit vier Personen besetztes Automobil den nicht
abgesperrten Bahnübergang passieren wollte , brauste
eine Güterzugsmaschine daher und hätte das Auto
zermalmt , wenn es nicht dem Chauffeur gelungen
wäre , sein Fahrzeug sofort zum Stillstand zu bringen.
Die Lokomotive erfaßte jedoch noch den vorderen
Teil des Automobils und zertrümmerte das linke
Vorderrad . Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon . Wen die Schuld an der versäumten Schließ¬
ung der Schranke trifft , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Hl Neuenbürg. (Gemeinschaft !. Sitzung der
bürgerl . Kollegien  am 6 . Juni .) Auf der Tages¬
ordnung stand die Beratung sämtl . Etats.  Die Ein¬
nahmen der Stadtpflege pro 1911 sind veranschlagt
zu 82 826 Mk ., die Ausgaben zu 114181 Mk ., so¬
mit ist ein Defizit von 32155 Mk . vorhanden , das
zu decken ist : durch Erhebung eines 50 pxozentigen
Zuschlags zu den staatlichen Einheitssätzen der Ein¬
kommensteuer und durch eine Umlage auf Grund -,
Gebäude und Gewerbe von 7 Prozent der Ertrags¬
kataster . Abgesehen von der Schulhauserweiterung
ist geplant : der Einbau von Lokalitäten für den
Gerichtsvollzieher und eines Lokals für die Klein¬
kinderschule im alten Schulhause , der Umbau der
kleinen Schlößlesbrücke und die Vornahme größerer
Neu - und Umpflasterungen . Der Armenetat weist
ein Defizit von 2800 Mk . auf , das von der Stadt¬
kasse zu decken ist . Der Anfangsgehalt für den neu
zu wählenden Stadtpfleger wurde auf 2600 Mk .,
die von ihm zu leistende Kaution auf 6000 Mk.
festgesetzt ; die Anstellung geschieht auf 10 Jahre.
Die Gehaltsfestsetzung in dieser Höhe geschah jedoch
nur in der Voraussetzung , daß die Wahl auf einen
mit gutem Erfolg geprüften Verwaltungsbeamten fällt.

In Birkenfeld  wurde bei dem Goldarbeiter
Fix eingestiegen und Geld , Uhren , Schmuck und
Wertpapiere gestohlen.  Als Diebe vermutet man
eine Pforzheimer Diebsgesellschaft , die die Umgegend
seit einiger Zeit unsicher macht.

Auf dem Kirchhof in Loffenau  haben Volks¬
schüler von dort bös gehaust , an einer ganzen An¬
zahl von Denkmälern die Gedenkmünzen und Figuren
abgeschlagen . Die Eltern , die den Schaden mit
einigen 100 Mk . zu bezahlen haben , sind mitbetroffen.

Calw,  8 . Juni . In der Notiz von hier in der
letzten Nummer ds . Bl . heißt es , daß das hiesige
Oberamtsgefängnis in Folge Errichtung der Wander¬
arbeitsstätte entbehrlich geworden und nun um
100 000 in den Besitz der Stadt übergegangen
sei. Es muß natürlich heißen : 10 000 ^

Calmbach. (Automobilunfall .) Samstag nach¬
mittag geriet das der Autowagenlackieranstalt Klöpfer
in Rastatt gehörende Automobil auf der Chaussee
zwischen Calmbach und Oberreichenbach auf unauf¬
geklärte Weise in Brand.  Der Führer ist mit
einigen kleinen Brandwunden davon gekommen.

Ettlingen,  7 . Juni . Am Pfingstmontag er¬
eignete sich hier in der Durlacherstraße ein Auto¬
mobilunfall.  Auf einer Spazierfahrt , die der
Chauffeur unternommen , geriet das Automobil des
Dr . Heraucourt in den Straßengraben , wobei es sich
überschlug . Die Insassen des Automobils , zwei
Kinder und der Chauffeur , wurden herausgeschleudert.
Die Kinder kamen mit dem Schrecken davon , wäh¬
rend der Chauffeur eine Verletzung erlitt , die seine
Aufnahme in das Spital notwendig machte.

Pforzheim,  7 . Juni . Weil er mit seiner
Braut einen Streit hatte , war dem 26jährigen
Marmorschleifer M . hier das Leben verleidet . Er
trank Salzsäure , erreichte aber seinen Zweck vorerst
nicht, denn er wurde noch lebend ins Spital verbracht.

Neuenbürg,  5 . Jun . Geronnene Milch.
Die heißen Sommertage beginnen und vielen Haus¬
frauen wird angst und bange , denken sie daran , wie
oft nun wieder die Milch weggeschüttet werden muß,
weil sie beim Abkochen zusammen geronnen ist. Nur
wenige wissen, daß diese geronn 'ene Milch sehr vor¬
teilhaft verwendet werden kann . Man macht näm¬
lich daraus den delikatesten weißen Käs , den es gibt,
der im Sommer ebenso beliebt wie geronnene Milch
unbeliebt ist . Man schüttet die geronnene Milch in
ein weißes Gaze - Säckchen  oder -Tuch , dreht oben
derart zu, daß einige Pressung entsteht und läßt die
Masse so lange hängen , etwa zwei Tage , bis die
Molken herausgetropft sind . Man hat dann einen
hochfeinen , sehr wohlschmeckenden weißen Käse , den
man nach Geschmack zubereitet wie gewöhnliche Käse
aus ungekochter Milch . Diesem ist der „Not -Käse"
an Geschmack und Nährwert insofern überlegen , als
er den Rahm der Vollmilch enthält , der vor den
gewöhnlichen Käsen abgeschöpft wird . Im Geschmack
verhält er sich zum Sauerkäse wie Süßrahmbutter
zu gewöhnlicher Butter . Hygienisch liegt die Gewiß¬
heit vor , daß die Bazillen beim Kochen getötet sind.

Ein für Innungen wichtiges Urteil.
Ein Urteil , das namentlich für Innungen von be¬
sonderer Bedeutung ist , fällte das Landgericht
Straßburg . Eine Maler -Innung Halts beschlossen,
bei Submissionen korporativ Angebote einzureichen
und die betreffenden Arbeiten dann im Turnus an
die Mitglieder zu vergeben , bis jedes der letzteren
mit einer Arbeit bedacht worden sei ; dafür mußten
sich die Jnnungsmitglieder bei einer Konventional¬
strafe von 1000 für jeden Fall verpflichten , eine
private Bewerbung zu unterlassen . Ein Mitglied
der Innung hatte sich nun an diesen Beschluß nicht
gekehrt , worauf die Innung Klage auf Zahlung der
vereinbarten Konventionalstrafe stellte . Das Land¬
gericht hat den Meister zur Zahlung der Strafe und
der sämtlichen Kosten verurteilt , weil solche Verein¬
barungen weder gegen das Gesetz noch gegen die
guten Sitten verstoßen.

Anzeigen  S7KLS AL - 8
Uhr aufgegeben werden.

WU " Größere Anzeigen mittags zuvor
(nicht erst abends .)

Voraussichtliche Witterung für 9. ds. Mts.
Infolge des Abzugs des Hochdrucks nach Nordwesten

wird der Niederdruck von Osten her die Oberhand gewinnen
und einen Umschlag zu trübem Wetter herbeiführen . Doch
wird die Wendung langsam vor sich gehen , so daß zunächst
noch bei ziemlich heiterem Himmel das trockene und heiße
Wetter sich erhalten wird.

Reklametell.

Ausverkauf
VV " zu staunend billigen Preisen . "WH
Bequemste Bezahlung . — Barzahlung S °/o Rabatt.

Wtiklm Wavlcenliul, 'ruodiiMaiiiiiZ.
Neuenbürg , Hauptstraße 149 , I. Stock.

NM " HieZK zweite» Blatt . "MU



Kmtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
K. Amtsgericht Urueitbürg.

Im Handelsregister , Abt. für Gcsellschastsfirmen, wurde
am 7. Juni 1911 bei der Firma Gebrüder Eberhardt,
offene Handelsgesellschaft in Höfen a/E., eingetragen:

Die Gesellschaft hat den Betrieb einer Rundstabfabrik, nicht
wie ursprünglich zum Handelsregister angemeldet, einer
Rundhobelfabrik zum Gegenstand.

Der seitherige Gesellschafter Franz Eberhardt , Bäcker
in Tarrytowu, Weschester County, Nem-Iork, ist mit
Wirkung vom 1. Juni ds. Js . ausgetreten. Mit Wirkung
vom gleichen Tag ist Kaufmann Johann — genannt
John — Diez in Durlach als neuer Gesellschafter ein-
getreicn.

Zur Vertretung der Gesellschaft ist jeder der beiden
Gesellschafter für sich allein ermächtigt.

Den 8. Juni 1911. Amtsrichter
Brauer.

Nutzholz-! >er
Das Grotzh Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

verkauft im Wege schriftlichen Angebots aus den Domänen-
walduugen Abt. 4. 16, 34, 46, 55, 60, 70 und 93: Forlen¬
stämme: 1302 I.—V. Kl , Forlenabschnitte: 67 II. Kl., Nadel¬
holzstämme: 4332 I.—VI. Kl. und Nadelholzabschnitte: 603
I —III. Kl zusammen 44KV Fm.

Ziel 6 Monate bezw. ^ "/o monatlicher Rabatt. Losweise
Auszüge und Angcbotsformulare unentgeltlich durch das Forstamt
und die Forstwarle. Nähere Bedingungen und die Anschläge
liegen beim Forstamt auf. Die Einreichung eines Angebots
gilt als Annabme der Veikaussbedingungcn. Die Angebote
müssen vericklosstn und mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zur Submissionstagfahrt am 14 . Juni ds . Js .,
vormittags 1V Uhr, beim Forstamt Kaltenbronn in Gerus-
bach eingcreicht sein.

Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer
in Dürrcych, Rbcinschmidt  in Broteuau, Diente!  in
Kaltenbronn und Schultheiß  in Rombach.

Kircheichor NeueMrg.
Nächsten Sonntag den 11. Juni

Ausflug
über Eyachmühle, Sommerberg.
Wildbad. Abfahrt: Stadt¬
bahnhof 12 Uhr 48.

Mitglieder mit Angehörigen
und Freunden sind freundlichst
eingeladen.

Der Ausschuß.

E«. Arbeiter-Verein
Neuenbürg.

Sonntag  den 11. Juni,
nachmittags4 Uhr

Versammlung
bei Mitglied Kiefer . Bericht
über die Landes-Versammlung.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Borstand.

7«>

mit Scvuk - IAsrks
Ksminfsgsi- können
Sie clss seiet» wegen

seiner vübsctien
LöbotiM- kgilWso beliebte
vr. Lentner's

Vslivlion-ieltslipulvsr

Kolllperlv
erdsitsn.

Alleinige l-sbi-iksnt:

Neuenbürg.
Heideman« L Mauser

suchen sofort geeignetes

HLääoLrs » .
zur Bedienung.

Anfragen zu richten:
Neuenbürg, Telephon 52.

Neuenbürg.

Cm« MelNiWil
mit 2 Mücken und ein noch
beinahe neues

Chaisen-Geschirr
verkauft

E. Lustnaner z. „Sonne".

Für unsere Flascheusüllerei
suchen wir sofort einen jungenBurschen
von 16 bis 18 Jahren gegen
guten Lohn.

Gebrüder Mönch,
Klosterbrauerei, Herrenal b.

Calmbach.
Zwecks Beseitigung fortgesetzter Störungen des öffentlichen

Verkehrs und Beschädigungen der angrenzenden Grundstücksbesitze
beim Durchfahren der Langholzfuhrwerkevon der Wildbader-
zur Neuenbürger-Straße wird von der Ortspolizeibehörde mit
Zustimmung des Gemeinderats vom 2. Juni 1911 folgende

ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen:

„Langholzfuhrwerke, welche den hiesigen Ort von der
Wildbader- zur Neuenbürger- Straße oder umgekehrt
passieren, dürfen nur mit Langhölzern bis zu je 24 m
Länge beladen sein."

Diese Bestimmung tritt sofort in Kraft.
Den 6. Juni 1911. Schrrttheißerramt.

Hoernle.

Calmbach.

Akütt Mrad
(Renner) billig zu verkaufen.

! W. Beißwenger , Friseur.

Zwangs-Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zum Zweck

Aufhebung der Gemeinschaft die auf Markung Birkenfeld be-
legenen, im Grundbuch von da, Heft 281, Abt. 1 Nr. 1, 2 und 3,
Heft 282, Abt. I Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus den Namen des Christian
Bäzner , Bauers in Birkeufeld, und seiner Ehefrau Christine,
geb. Fix,  bezw. der Ehefrau allein eingetragenen Grundstücke:

Gemeinderätl. Anschlag:
Geb. Nr. 99 2 a 24 gm Wohnhaus, Schweine¬

stall und Hofraum mitten im Dorf
bei der Schmiedgasse. 7000 ^

der unter Geb. Nr. 100 befindliche gewölbte Keller 500 „
au Geb. Nr. 99a 1 a 10 gm Scheuer und Hof¬

raum mitten im Dorf an der
Schmiedgasse, der westliche Anteil 2000 „

P . Nr. 290/3 86 gm Gras- u. Baumgarten oben
im Dorf in Herbstgärten . . . 150 „

„ „ 291 2 a 42 gm desgleichen. 350 „
10000  ^

am Samstag  den 22. Juli - s. Js .,
nachmittags /-3 Uhr

auf dem Rathause in Birkeufeld versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Mai 1911 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungsterminevor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerungentgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordcrt, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 30. Mai 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

näaner , kkorrkeiw,
vvstllvks L»r!-krieärivk-8trs88s 2g.

Letzte Neuheiten von
Voile-Kleiber mit farbigem MM

7Z°o 66°° 44°°
Musseline-a. Seideu-Dulard-Kleider

4800 Mo 2H00 2100 1Z00

Gostüme —
65°° 52°° 41»° 32°° 24°° 18°° 6ö°° Sv°° 42°° 34°° 26°°

Meise- und StcruörnünteL ia Seide Md Wim̂
4800 Mo 2850 2100 1650 1275



Haus-Verkauf.
Am Montag den 12. Juni Vs. Js.
findet im Gasthaus zum Adler in

abeuds 7 Uhr
ein öffentlicher Verkauf des

Wohnhauses
mit Akdeitslidal, Mosen«nd Hosen«

Gebäude Nr. 91 oben im Dorf mit 2 a 43 «zsn» Baum-
uud Gemüsegarten statt, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Das Objekt eignet sich zum Betriebe einer kleineren
Industrie oder als ruhiger Landsitz.

Hube micb bier rur ^ .u8übuuA meiner
kraxis uls

niecier § elL886n.

6 . vwbsed,

Villa cls Ponte.

6eIepbon 112 . I^ öniA -XLrl3trL886 1786.

Neuenbürg.
Samstag , 10. Juni er.

abeuds 7 Uhr

Hau- t-
Uebung.

Das Kommando.
Höfen  a/E.

Eine hochträchtige

Kcltbin
setzt dem Verkauf aus

Elias Friedrich Kuöller.

Roteubach-Werk.
Zum sofortigen Eintritt suchen

wir für unsere Parketterie und
Kifteuschreiuerei 10 — IS solide

MM
im Alter von nicht unter
16 Jahren . Gelernte Schreiner
und andere Holzarbeiter werden
bevorzugt , jedoch nicht unbedingt
verlangt . Beschäftigung dauernd.

Krauth <L Co.

Neuenbürg.

Ken- mid Äjundgw
hat zu verlausen

Christian Knöller,
Eiscufurl.

Neuenbürg.
Ein noch gutes , gebrauchtes

r ' ÄLt.rrsÄ
verkauft W . Entzliu.

Neuenbürg.

Schömberg.
Eine Anzahl tüchtiger

Zimerleilte
finden sofort dauernde und gut-
bezahlte Arbeit bei
Friede. Dürr, Zimmermstr.

Birkenfeld.

ZU minieten:
Schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör per sofort.
G . Bäuerle b. der „Sonne ".

von 2 Zimmern samt Zubehör;
hat sofort zu vermieten . Näheres iß»

Maschincnwerkstätte.
Telephon Nr . 7S.

Formulare
zu

Ms >hs>Mseliiihlkn-

(Auszug a . d . Gagbuch)
find zu haben bei

O . Llvvl ».

: : 2uAelL886n ul8 ^ ubnur ^t bei 6er : :
8e2irl <sl <ranl <6npkl6 § 6 - V6r8ieb6runA.

Rexinge « .
Wir bringen

nächsten Montag , ab morgens 7 Uhr
einen großen Transport

erstkl. nkhig. Kalbirrnen
«. «khiger Kühe, sowie

Milchkühe «nd Müder
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

LvrlLM uuä kuäoil Iiüvengark.
Bezirks-Wirtsverein Neuenbürg.

Die Bereinsleitung hat Anlaß , insbesondere nachdem viele
Wirte unseres Landes bestraft wurden , ihre Mitglieder zu er¬
suchen, nunmehr die vorgeschriebencn Kellerbücher  alsbald
anzulegen.

Für die meisten der Mitglieder kommen die Formulare
L , 0 und welche in einem Buche vereinigt (in der Buch¬
druckern des „Enztälers") zu haben sind, in Betracht. Zu
weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete bereit.

I . A.: H . LnlbvvlL , Schriftführer.

Neuenbürg —Waldreuuach.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

Feier rmsererSochzeit
auf Samstag  den 10. Juni ds. Js.

in Vas Gasthaus zum „Anker"
freundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Girrbach > Sensenschmied.
Anna Romofer.

G

In neuer billiger 6rLebt3 .u8A3 .be er8cbien:

IVsrsns , H ., op . 61 . k̂ sussts Lelruls cisr Os-
Iä .uü § l<6it . bleue revidierte ^ .u8A3be von
Otto Klauwsli . Heit 1 — 4 in 1 Bund N . 1.— .

l- smoins , l-l . , op . 37 . ptuclss snfantinss.
bleue revidierte / ru8ALbe von Otto KlauvvsII.
6reis stl . 1 .—

6ros8 «8 Xotsakormat , scdöaer klarer-
:: Druck , kolLkreles kapier . n

VoriStlx ln allen lVlusikslienlisncllun ^en, sonst clirekt vom Verleger
imnko x;eMn vorherige kinsenciunZ <les ketraZs.

ip . ^ LSI » » . LL.

Bekanntmachung.
Wir bringen am s

Montag>ku 12. 1»m, «o» mrmittags8 llhr au
im Gasthaus z. „Schwanen" in Hirsaus

einen große « Transport !

erMlaMer MilWhc, tröihtiser Kühe.
iZliiiiffkiihej, smik slhwkrcr, Möhnln,
hrihtrillhiigtr Kilbiimen«nd

slhöner, jiihrigtr Zulhtrinder
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

llubin uni! 8slomon bövengart
aus Lvx 1 ikK « n.

Welches Mineralwasser trinke ich zur
Erfrischung « . Förderung meiner Gesundheit?

» » . . . , i " . / >4 n _ ? .

ff
inger

— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Fietz , Teleph . 26 , in Neuenbürg.
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Im Juni

8edüMüeder.
Rrdattloni Druck »nd Bering von S. Meeh  i » Reueubürg,
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